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VLLLllAsLLVL7 Teil
Tagung der Lebensrettungsgesellschaft Badens

Die diesjährige Tagung der Lehrscheininhaber im Landes¬
verband Baden der Deutschen Lebensrettungsgesellschaft in
Freiburg bewies schon durch ihren starken Besuch den erfreu -
lichen Fortschritt dieser bewährten Bannerträger im Kampfe
gegen den nassen Tod. Darauf konnte auch der Tagungs¬
leiter , Oberregierungsrat Prof . Brvßmer , Hinweisen . Der
ärztliche Berater , vr . Rosenberg (Freiburg ) , sprach aufklarend
über das neuerdings vielgenannte chemische Wiederbelebungs -
mittel ( durch . Anregung des nervösen Atmungszentrums ) , das

zwar in Fachkreisen längst bekannt und benutzt ist , aber nicht
in Laienhände gehört, denen man im allgemeinen keine , kunst¬
gerechte Ausführung der dazu nötigen Injektionen Zutrauen
darf . Dagegen findet es auf Rettungsstationen in städtischen
Hallenbädern mit entsprechend vorgeschultem Personal wohl
seinen Platz . _ .

Danach wurde länger über angemessene Ermäßigung der
Prüfungsgebühren für Schüler und Lehrlinge sowie über

zeitgemäße Erweiterung der Verwaltungstätigkeit in den

selbständigen Bezirken (bisher Mannheim und Pforzheim )
gesprochen , wofür die entsprechenden Anträge auf der Haupt¬
versammlung 1929 am 17 . Februar zu Lahr gestellt werden.

Als letzter Punkt folgten die Einzelberichte über die^ statt-

gehabten Lehrkurse für Turn - und Schwimmvereine . Schutz¬
polizei, Reichswehr, Schulen, Sanitätskolonnen in den Haupt -
orten Badens , sowie an der Landesturnanstalt durch die eif¬
rigen Lehrscheininhaber. Als Beweis für den Erfolg solcher
Ausbildung befähigter 'Rettungsschwimmer wurden wieder
mehrere geglückte Lebensrettungen , einige sogar bemerkens¬
wert durch Schüler , angeführt , die teilweise staatlich anerkannt
Worden sind .

Tagunge «
Verein für Kirchengeschichie in der evang. Landeskirche Ba¬

dens . Am 1 . Dez. hielt der am 17 . Juli gegründete Verein
für evang. Kirchengeschichte in der Landeskirche Badens im
Oberkirchenratsgebäude in Karlsruhe seine erste Mitglieder¬
versammlung ab . Die vorgelegten Satzungen wurden geneh¬
migt . Dann wurde der Vorstand gewählt ; er setzt sich bis auf
weiteres aus den Herren Geh. Kirchenrat Prof . v . Bauer ,
Heidelberg, Oberkirchenrat vr . Friedrich, Karlsruhe , Landeskir¬
chenrat Dender , Mannheim , Kirchenrat Wolfhard , Durlach ,
und Pfarrer Kobe , Knielingen , zusammen ; Geh. Rat D. Bauer
ist Vorsitzender, Oberkirchenrat vr . Friedrich , Schriftführer .
Ferner wurden die Richtlinien für die Vereinsarbert besprochen .
Es sollen kirchengeschichtliche Monographien und Hefte mit klei-
neren Aufsätzen veröffentlicht werden. Zum Schluß wurde
noch der Beitritt zum allgemeinen evang. kirchengeschichtlichen
Verein beschlossen.

Verein badischer Tierärzte . Kürzlich fand in Karlsruhe
die 87. Hauptversammlung des Vereins badischer Tierärzte
statt , zu der eine Reihe Vertreter von Behörden und Or -

ganisationen erschienen waren . Die Leitung hatte der Vor¬
sitzende, Schlachthofdirektor vr . Martin , Pforzheim , der in sei-
nem umfangreichen Geschäftsbericht auf das 25jährige Beste¬
hen des Fleischbeschaugesetzes in Deutschland hinwies , das sich
ausgezeichnet bewährt habe und anderen Ländern zum Vor¬
bild gedient habe. • Den Kassenbericht erstattete Schlachthof¬
direktor vr . Kries , Mannheim . Der Voranschlag wurde ange-
nommen , ebenso ein Antrag , durch den Veterinärrat vr . b . c .
Müller , Radolfzell, zum Ehrenmitglied ernannt wurde . An¬
schließend sprach Beterinärrat vr . Beck, Freiburg , vom tier -
hygienischen Institut über den Paratyphus des Menschen und
die Paratyphosen der Tiere . Tierarzt Vr. Kübitz , Will,tadt .
sprach über „Pathologie und Therapie der puerperalen Er¬
krankungen bei Großtieren "

. Die Wiederwahl des Vorstandes
erfolgte einstimmig. Die 88. Hauptversammlung wird eben¬
falls in Karlsruhe stattfinden .

Der Süddeutsche Musikerverband, Abteilung Baden, hielt
am Samstag und Sonntag in Kehl eine Abteilungsverscnnm-

lung ab . Herr Böhringer , Karlsruhe , führte aus , daß es
mit der Zeit gelingen würde , allmählich alle Musikvereine im
Süddeutschen Musikerverband, Abteilung Baden , zu vereini¬
gen . Wenige, aber gute Veranstaltungen werden empfohlen,
Musikertagungen mit fachmännischer Beurteilung , aber ohne
Pokale und Punkte , und Freundschaftsbesuche. Die üblichen
lokalen Musikfeste werden abgelehnt . Jedenfalls wurde hier
Mäßigung empfohlen. Am Abend fand ein Bankett statt . Am
Sonntagmorgen sprach Herr Thiemecke, Karlsruhe , über die
„Behandlung von Blasinstrumenten "

, und Rudolph, Karls¬
ruhe , über „Die Aufgabe des Preisgerichts bei Wertungskon¬
ten"

. Nachmittags gab die „Harmonie " , Karlsruhe , nachdem
sie vormittags vor dem Rathaus ein Platzkonzert veranstaltet
hatte , in der Stadthalle ein großes historisches Konzert unter
der Leitung von Rudolph, Karlsruhe .

2eitscdrittenscbau
Das Drzemberheft des Kunstworts ist zu seinem großen

Teil auf Weihnachten abgestimmt. Besonders willkommen
wird vielen ein ausführlicher , achtseitiger Weihnachtsbücher¬
brief von Paul Alverdes und eine weitere zwölfseitige kriti¬
sche Bücherschau sein, die dem Ratsuchenden zuverlässige sach-
liche Auskunft über das Gute und Wichtige auf den verschie -
denen Gebieten des Büchermarktes geben. Kulturhistorisch,
pädagogisch und ethisch gleich bedeutsam und aufschlußreich ist
ein längerer Aufsatz von K . Karl Eberlein über „Das Kin¬
derspielzeug und seine Form " , der die Beachtung aller Eltern
verdient, die sich über Sinn und Wert des kindlichen Spieles
und die Eigenschaften des besten Kinderspielzeuges Klarheit
verschaffen wollen. Ein inniges Jesuslied von Friedrich von
Spee (um 1600 ) aus der „Trutznachtigall" und mehrere , zu
dem Bleibenden deutscher Lyrik zu zählende schlichte, starke
Gedichte von Max Mell, dann eine Weihnachtsszene aus
Marie Hamsuns ,Langerudskindern " geben dem . Hefte weih¬
nachtliche Weihe. Daneben enthält das Heft noch Aufsätze
don Bernhard Rang , „Zur offenen oder christlichen Form " ;
August Halm über „Programm -Musik und absolute Musik " ;
Josef Popp über „Leistungen, Gefahren und Probleme der
Technik " . Zwei tief empfundene dreistimmige Männerchöre
im echten ^ -c- ppella -Stil von Gottfried Rüdinger , und einige,
Sum Teil farbige Blätter nach R . S . Zimmermann und Burg -
Mair sind die Beilagen dieses vollwichtigen Heftes . (Verlag
Georg D . W . Callwey, München.)

Gemeinderundscbau
Eine Entschließung des Badischen Städteverbandes . Der

Hauptausschuß des Badischen Städteverbandes hat sich in
einer Sitzung in Mannheim nach einem Referat des Ober¬
bürgermeisters vr . Bender, Freiburg , der von der Jahresver¬
sammlung des Deutschen Städtetages am 25 . September
1928 zu dem Thema „Reichsaufbau und Selbstverwaltung "

gefaßten Entschließung einstimmig angeschlosien . In einer
Entschließung heißt es u . a . : „Der Weg zum deutschen Ein¬
heitsstaat muß klar und planvoll weitergegangen werden . Die
Zusammenfassung der jetzt in Reich und Länder zersplitter¬
ten Behörden zu einer einheitlichen Mittelinstanz wird der
Verwaltungsvereinfachung dienen."

Die Wohnungsluxussteuer in Mannheim . Wie die „Neue
Bad . Landesztg .

" mitteilt , ist Mannheim außer Tilsit die ein¬
zige Stadt in Deutschland, in der noch die Wohnungsluxus¬
steuer erhoben wird. Sie kommt hier in rund 800 Fällen zur
Anwendung und erbringt insgesamt einen Ertrag von 100000
Reichsmark

Die Gasfernversorgung von Heidelberg und Umgebung. In
einer Versammlung der Bürgermeister und Gemeinderäte der
Heidelberger Nachbargemeinden Leimen, Nußloch, Walldorf
und Wiesloch wurde zur Gasfernversorgung eine Entschlie¬
ßung angenommen, die der: vüin Gaswerk Heidelberg vorge¬
legten Vertragsentwurf ablehnt , weil der geforderte Preis
von 25 für den Kubikmeter Gas zu hoch sei . Die Gemein¬
den wollen 23 Jtfif zahlen. Sie verlangen baldige Entscheidung
der Frage und ermächtigen ihre Beauftragten , wenn die Stadt
Heidelberg kein Entgegenkommen zeigt, mit privaten Firmen
zu verhandeln.

Tikziplinarverfahre « gegen einen Bürgermeister . Das Di -
sziplinarverfahren gegen den Bürgermeister Hetterich in
Heddeöheim stand am Montag vor dem Bezirksrat in Wein¬
heim zur Verhandlung . Dem Beklagten, der durch Rechts¬
anwalt und Staatsrat Marum , Karlsruhe , verteidigt wurde ,
wird zur Last gelegt , durch sein außerdienstliches Verhalten ,
das mit seiner Stellung verbundene Ansehen erschüttert zu
haben , Stach 2^ stündiger Verhandlung , die wegen Gefähr¬
dung der Sittlichkeit unter Ausschluß der Öffentlichkeit statt¬
fand , wurde gegen Hetterich auf Grund des 8 74 der Ge-
meindeordnung auf Dienstentlassung, also auf die härteste
Strafe eines Disziplinargerichts erkannt . Dem Verurteilten
steht die Berufung an das Ministerium bzw . an den Diszi-
plinarhof in Karlsruhe offen .

Gasfernversorgung des mittlere » EnztaleS . Nach lang¬
wierigen Verhandlungen haben nunmehr die Gemeinden Eu¬
tingen , Niefern , Enzberg, Dürrmenz -Mühlacker und Oetis -
heim dem Vertrage betreffend die Gasfernversorgung mit der
Stadt Pforzheim zugestimmt. Hinsichtlich der drei letztgenann¬
ten württembergischen Gemeinden ist noch die Genehmigung
der württembergischen Ministerialabteilung für Bezirks- und
Körperschaftsverwaltung , die aber in Aussicht gestellt ist, ein¬
zuholen. Damit ist ein weiterer wichtiger Schritt hinsichtlich
der wirtschaftlichen Entwicklung der mit Pforzheim in den
engsten Beziehungen stehenden Gemeinden getan worden. Es
handelt sich um ein Gebiet mit zum Teil 17 000 Einwohnern .
Von der Errichtung eigener Ortsgasbehälter wurde zunächst
Abstand genommen bis zur Erreichung eines Höchstdruckes
von 1 Atmosphäre am Gebläseausgang . Die Vertragsdauer
wird» auf 35 Jahre ( 19. Januar 1929 bis 91 . Dezember 1963)
festgesetzt , eine etwaige Kündigung kann von den Gemeinden
nur gemeinsam, und zwar 5 Jahre vor Vertragsablauf , er¬
folgen. Der Gaspreis für die ersten fünf Jahre betrügt 9
für den Kubikmeter ab Gaswerk.

Ablösungsschuld der Stadt Achern . Wie aus Berlin gemel¬
det wird, sind die Auslosungsrechte der Ablösungsschuld der
Stadt Achern nachträglich für 1926, 1927 und 1928 gezogen
worden.

Elektrizitätsversorgung der Gemeinde Biertäler . Der Bür¬
gerausschutz - der Gemeinde Viertäler (Amt Neustadt) , hatte
die Erweiterung des Ortsleitungsnetzes mit Transformatoren¬
station für den Ortsteil Fürsatzhof und Altenweg beschlossen.
Das neue Lichtnetz ist vor wenigen Tagen in Betrieb ge¬
nommen worden. Die Ortsteile Jostal und Hölzlebruck sollen
im kommenden Jahr ebenfalls an das Netz angeschlossen wer¬
den . Damit wäre dann die ganze, sehr zerstreut liegende
Gemeinde Viertäler mit Elektrizität versorgt.

Der Bürgerausschuß Freiburg hatte 11 Vorlagen zu erle¬
digen, die alle bis auf eine angenommen wurden . Die wich¬
tigste Vorlage war die Genehmigung für die Beteiligung der
Stadt an der Schweizer Frankcnanleihe . Dabei gab Ober¬
bürgermeister Or. Bender der Meinung Ausdruck , daß die
Städte günstigere Anleihebedingungen erzielen könnten, wenn
das Reich ihnen freie Hand ließe. Weiter wurden 100 000
Reichsmark zur Sportunterstützung bewilligt. Diese sollen
nicht in bar ausbezahlt werden, sondern zur einheitlichen Ein¬
friedigung der Sportplätze an der Schwarzwaldstraße dienen .
Zur Erweiterung des Schulhauses Haslach wurde mitgeteilt ,
daß in nächster Zeit weitere Schulhausneubauten notwendig
würden , so u . a . einer im Vorort Herdern .

' Bei der Beratung
der Vorlage betr . Stiftungsanwesen Münsterplatz 25 (Städt .
Volksbibliothek ) kam es zu einer Kontroverse zwischen Stif¬
tungsrat und Bürgerausschuß, die zu einer Abänderung der
stadträtlichen Vorlage dahingehend führte , daß von der be¬
antragten Kaufsumme in Höhe von 160 000 Reichsmark
15 000 Reichsmark für von der Stadt vorgenommene bauliche
Veränderungen abgezogen werden. Die Vorlage über Anpas¬
sung der Wertzuwachssteuerordnung an die staatliche Muster¬
steuerordnung wurde an eine Kommission zurückverwiesen, die
sich aus dem Stadtrat und Vertretern der Fraktionen des
Bürgerausschusses zusammensetzt.

Die Frage der Geschäftssparkaffrn. Das Mannheimer
Große Schöffengericht hat den Inhaber der Mannheimer Mö¬
belhandlung Graff , der eine Geschäftssparkafle eingerichtet
hatte , von der Anklage , sich eines Verstoßes gegen das Depot¬
gesetz schuldig gemacht zu haben, freigesprochen. Die Firma
Graff gewährt auf Einlagen , die nur dem Zwecke des späteren
Kaufes von Möbeln in dem Geschäft dienen, 12 Proz . Zinsen .
Das Gericht entsprach dem Antrag des Verteidigers der darauf
hingewiesen hatte , daß auch Banken keine erhöhte Sicherheit
für Einlagen böten ; es forderte in seinem Spruch aber eine
reichsgesetzliche Regelung der Frage der Geschäftssparkaffen,
denn diese seien unzweifelhaft unsozial, weil sie die freie Ver¬
fügung über die Einlagen nehmen, zumal auch oft Ramsch¬
ware verkauft werde .

Kücberanzeigen
Jakob Wassermann : Das Gold von Caxamalka. Novelle .

Mit einem Nachwort von Viktor Zuckerkand ! . Reclams Uni-
Versalbibliothek Sir. 6900 . Geheftet 40 <% £, gebunden 80 Slrf.
— Man kann sich kaum eine Dichtung vorstellen , in der der
Gegensatz zwischen materialistisch-raffender Gier und überle-
gener Geisteshoheit tiefer , ergreifender und zugleich einfacher
dargestellt wäre als in diesem klaren, beinahe nüchternen
Bericht des spanischen Ritters und nachmaligen Mönches Do -
mingo de Soria Luce , der die Eroberung von Peru unter Füb -
rung Franz Pizarros mitmachte und Augenzeuge der ver¬
räterischen und grausamen Ermordung des letzten Jnka -Kö-
nigs Atahuallpa in der Stadt Caxamalka gewesen ist . Mit
schlichten Worten , aber dadurch umso erschütternder, wird ge-
schildert, wie der edle Inka -König allmählich zu der Erkennt-
nis kommt, daß das Gold der wahre Gott der abenteuernden
Fremden sei . Sein ruhiges, hoch überlegenes Sterben wird
zum Symbol für alles Reine und Große . Diese Novelle ist
eins der besten Werke Jakob Wassermanns.

Knut Hamsun : Frauensieg . Novellen . Mit einem Nach,
wort von Erwin Magnus . Reclams Universal-Bibliothek Rr .
6901 . Geheftet 40 fflpf, gebunden 80 Jlpf . — Die in diesem
Bändchen vereinigten Novellen geben ein vorzügliches Bild
von der Gestaltungskraft des größten norwegischen Dichters
der Gegenwart . Bor allen Dingen spiegelt sich in ihnen der
echt Hamsunsche Humor , der meist bitter und scharf , zuweilen
sogar grausig ist.

Bolschewik !. Ernste und heitere Erzählungen aus Sowjet .
Rußland . Übertragen und herausgegeben von Arnold Wasser »
bauer . Reclams Universal-Bibliothek Ar . 6898/99 . Geheftet
80 Jifif, gebunden 1,20 M . — Hemmungslos, oft im Dunkeln
tappend , abenteuerlustig , mitunter sogar humorvoll, so schrei-
ben die Sowjetautoren . Die , Auswahl gewährt dem Leser
wertvollen Einblick in das Leben des unermeßlichen Rußland ,
das heute mehr denn je ein Land der unbegrenzten Möglich¬
keiten darstellt .

Ein moderner Robinson. Von Claus von Waldow.
(Schlieffen -Verlag , Berlin .) — Ein ehemaliger Fliegeroffizier
wird auf einer mit Flugzeugen ausgeführten Forschungsreise
in den australischen Gewässern mit seinem Flugzeug auf eine
kleine, von einem Zwergenvolk bewohnte Insel verschlagen .
Hier wird er während mehrerer Jahre für einen Gott gehal.
ten , als solcher verehrt und hat die aufregendsten Erlebnisse ,
bis es ihm schließlich nach langen vergeblichen Versuchen ge-
lingt , einen Betriebsstoff zu gewinnen, mit dem er seinen
großen Vogel wieder flügge machen kann. Obgleich alles im
Bereich der Möglichkeit liegt, ist es mit fabelhafter Phantasie
und Komik erzählt , so daß unsere Jugend ihre Helle Freude
daran haben wird.

Jäger und Orientbummler . Von Hugo von Koller.
(Schlieffen -Verlag , Berlin . ) — Veranlaßt durch die vielen Zu-
schriften der begeisterten Leser - seines „Von Pasewalk zum
Bosporus " hat Köller eine Auswahl seiner fast unglaublichen
Abenteuer während dreier Jahrzehnte auf dem Balkan zu-
sammengestellt. In frischestem , manchmal derben Plauderton
läßt er uns in den Steppen der Dobrudscha seine aufregen,
den Begegnungen mit Räuberbanden , Zigeunermädchen, Bä-
ren , Wölfen und anderem jagdbaren Getier miterleben, führt
uns an den Hof des Sultans , hat spannendste Erlebnisse mit
türkischen Frauen , Tabakschmugglern, Zollbeamten, bei Fahr -
ten auf dem Marmararmeer und tief in der Salzwüste Klein¬
asiens . Das hochspannend und humorvoll geschriebene Buch
wird sich schnell viele Freunde erobern.

Afrika singt. Eine Auslese neuer afro-amerikanischer Ly¬
rik . Herausgegeben von Anna Nußbaum . Die Nach¬
dichtungen und Übertragungen stammen von Hermann Kesser,
Josef Luitpold, Anna Siemsen und Anna Nußbaum. Einzige
berechtigte deutsche Ausgabe. (176 Seiten . F . G. Speidel»
sche Verlagsbuchhandlung , Wien und Leipzig , 1928. Brosch.
4,50 ML ) — Eine zum erstenmal in deutscher Sprache er¬
scheinende Sammlung moderner afro -amerikanischer Lyrik!
Sie umfaßt vor allem die jüngste Dichtergeneration, die zu¬
gleich den Höhepunkt in der künstlerischen Entwicklung des
Negervolkes darstellt .

Hanna Kronberger -Frentzen : Das Blumenbuch . (H . Recken-
darf , Verlag , 1928 , Berlin .) — Die Bücher der Form , die der
Werkbund herausgibt , repräsentieren durch die Art der druck¬
technischen Behandlung und Ausstattung leider nicht immer
(Band : Gold und Silber ) das Ideal , dem der Werkbund nach-
strebt . Daß diese Mängel bei dem vorliegenden Buch fehlen,
ist erfreulich , weil man Hoffnung schöpft, und weil es sich um
ein entzückendes Merkchen handelt. Nur Blumen , künstlerisch
gesehene, künstlerisch gestellte und geordnete Blumen, das ist
der Inhalt der ausgezeichneten Tafeln , nicht nur , wie wir es
heute sehen und wünschen , auch wie man es früher tat , wie
der Japaner eigenartig und schön mit Blumen und .Zweigen
gestaltet . Der Text ist klar und sachlich und doch farbig und
reich , ganz so , wie es zu einem Blumenbuch gehört .

Or. Martin .

Drugulins Rätselkalender 1929 ist ein völliges Novum;
denn er bietet für jeden Tag des Jahres ein Rätsel , dessen
Lösung Bezug auf den betreffenden Tag nimmt, z. B . auf
eine bekannte Persönlichkeit, ein geschichtliches Ereignis , eine
wissenschaftliche Errungenschaft u . a ., in reicher Abwechslung
mit Kreuzwort - und Silbenrätseln , Rösselsprüngen , magischen
Quadraten und Versrätseln . Die Lösung folgt immer 8 Tage
später . Weit über die Unterhaltung hinaus liegt in diesem
Kalender wertvolles pädagogisches Mittel . Der 365 Blatt
starke Abreißkalender , zweifarbig gedruckt, kostet 3,60 Ml (Ver¬
lag W. Drugulin , Leipzig ) .

Hilfe ! mein Zwerchfell ! 1000 Witze und Anekdoten von
Ernst Warlitz , 292 Seiten , Titelbild von F . Koch -Gotha.
(Preis kart . 2,50 Ml . Max Hesses Verlag, Berlin - Schöne-
berg 1 . ) — Man muß lachen , ob man will oder nicht . Hat
Warlitz in seinen früheren Bänden auch so manchen blutigen
Witz verzapft , hier gewinnt man den Eindruck, als ob jede»
Beitrag von irgendeinem Auditorium erst auf seine Wirkung
hin geprüft worden ist, ehe er in die Sammlung ausgenom¬
men wurde . Nichts Abgedroschenes begegnet uns : jed«
Anekdote schlägt ein, jeder Witz zündet.
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Bekanntmachung
Durch Beschluß des bad. Oberversicherungsamtes

Karlsruhe vom 11 .I2 .1S28 wird die Krankenkasse der
Laugewerke- Jnnung Karlsrube mit Wirkung ab 15.12.
1928 geschloffen. Forderungen an die Kaffe , die nicht
binnen drei Monaten geltend gemacht werden, können
keine Berücksichtigung mehr finden.

Rechnungen und Forderungen find ab 15 . Dezem¬
ber 1918 an die Abwicklungsstelle der Krankenkaffe der
Baugewerke-Jnnung bei der Allgemeinen OrtSkranken-
kasse Karlsruhe , Gartenstratze 14/18 , einzureichen.

Karlsruhe , den 12 . Dezember 1928 . 200
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Amtliche Gewinnliste
der

WmA ©elölofterie
zum Besten des Thüringer MnsenmS in Eisenach.
Die Ziehung fand , am 4. und 5 . Dezember 1928 öf¬

fentlich unter behördlicher Aufsicht statt . 189
A. Gewinne von 5 bis 10000 Mark.

Lo-s-
Nr. xa Los.

Nr. XM Sog»
Nr- XM Los-

Nr. XM Los-
Rr . XM.

27 10 655 5 27071 5 44672 5 84485 5
153 20 982 5 27145 5 61474 20 84828 5
355 10 1207 5 27442 10 84279 5 84908 50
653 50 26978 5 27760 20 84480 10 85172 5

R . Gewinne ä 2 Mark.
i 59 68 91 92 126 137 172

23V 265 284 285 286 298 304 307
308 322 323 333 337 373 375 379
406 475 477 526 528 532 567 590
602 005 615 618 623 667 682 746
757 780 792 816 858 868 870 916
917 953 957 968 975 990 991 1043

1091 1102 1114 1289 1328 1417 1512 1547
1549 1552 1555 1556 1563 1705 1706 1710
1737 1779 1838 1841 1870 1873 1907 1913
1987 26560 26628 26642 26657 26669 26784 26798

26852 26871 26886 26920 26923 26927 26932 27022
27035 27046 27090 27123 27143 27190 27210 27233
27273 27276 27337 27361 27400 27445 27461 27469
27476 27552 27561 27633 27859 27890 27891 27905 :
28001 28018 28025 28074 28090 28096 28160 28164
28196 28197 28234 28254 28256 28268 28331 28343
28406 44036 44048 44064 44095 44136 44145 44166
44167 44197 44227 44342 44347 44351 44405 44427
44490 44492 44502 44520 44542 44563 44670 44671
44693 44696 44705 44708 44740 44777 44812 44852
44904 44933 44944 44964 61080 61131 61149 61231
61315 61357 61381 61414 61490 61522 61583 61589
61595 61605 61678 61769 61864 61865 61907 61932
61954 84002 84008 84030 84083 84132 84217 84284
84285 84317 84470 84481 84511 84535 84573 84595
84619 84637 84643 84706 84737 84785 84818 84855
84685 84894 84974 84990 85008 85069 85071 65123
85145 85153 85263 85308 85326 85371 .
Gesperrt sind folgende Nummern : 47518, 47524, 72647 .

Die Auszahlung der Gewinne erfisigt nur gegen
Rückgabe der gezogenen Lose durch die Firma Lei »
ieriebank G. m. b. H„ Eisenach.

Am 5. März 1929 erlischt jeder Gewinnanspruch.
Eisenach, den 5 . Dezember 1928 .
Der Borstand des Thüringer « nsenm » in

Eisenach.

bitte bei allen Einkäufen
und Bestellungen Bezug
auf die Anzeigen in der

„Karlsruher Zeitung "

Sicelt liier zu feJem El !

Sparkasse Kahr
Oeffenlliche verbaudssparkasse.

Bilanz per 31. Dezember 1827.
Aktiva . x#

Kaffe . . . . . . . 21242,65
ReichSbank . . . . . . 53 677,2b
Giro-Zentralen . . . . 8103,96
Banken . . . . . . . 7 379,84
Wechsel . . . . . . . 502 854,08
Konto-Korrent Debitoren . 1873203,88
Hypotheken . 1 456 323,87
Aufwertungshypotheken . 2 347 235,97
Schuldschein an Private . 320 611,90
SchuldscheinanGemeinden 205 526,91 «
Aufwertungs -Schuldschein¬

darlehen . ■ . . . . 4 305,30 ;
Aufwertungs -Effekten . . 163 411,50
Faustpfand . . . . . . 16 515,45
Zinsrückstände . 37 835,88
Aufwertungs -Zinsrückstände 33134,47
Giro-Zentr . Betriebskapital 124 648,59
Mobilien . 1,—
Immobilien . 2, —
Aufw .-Ausgleichskonto . . 421505,37

„ Schuldner der ehern .
Sparkasse Meitzenheim 24122,41

„ Ausgl -Kto. der ehern .
Sparkasse Meitzenheim 32 551,75 ;

7 654 194,04

Passiva x,%
Spareinlagen . 2 360 865,31
Festeinlagen . . . . . 938 >145,81
Giroeinlagen . . . . . 430299,63
Kontokorrent Kreditoren . 168 007,10
Aufm. Einlagen . . . . 3297 376,65
Aufm. Einlagen der ehem -

Sparkaffe Meitzenheim . 62 770,11
Postscheck . 9913,61
Giro Zentralen und Lom¬

bard Konto . . . > - 172 993,82
Reservefond ; . . . . 203922,—
Spezialreservefond . . 10000,—

7 654 194,04

Verlust und Gewinnrechnung per 31. Dezember 1927.
So« XM ' j Haben . XM

Unkosten und Steuern . . 103 689,11 ! Kapital-Zinsen . . . . 157 425,62
Einlagezinsen . 178 027,94 ! Konto-Korrent- Zinsen . . 172 506,92
Bankzinsen . . . . . . 21 943,111 Wechsel-Diskont . . . . 46 445,38
Immobilien (Abschreibung) 16191,18

' Mietzinsen . 1 873, —
Reserven (Zuschreibung) . 46195,— ;
Spezialreserven „ 10000,— i
Aufm. Ausal .-Konto . . 2 204,5.8!

378 250,92 ! 378 250,92

Berechnung des Reservefonds .
Der Reservefonds mutz gemäß § 31 unseres , Statuts 5°/, der Gesamt -

summe des Guthabens der Einleger betragen.
.Er berechnet sich demzufolge: . 5% aus 389 ? 247,85 XM

• ■ 194 860,— „ 194 860, — XM .
, | ‘ 5% Reservefonds im Jahre 1926 151 820, — „

verbleiben 43 040, -K $2/6 , .
die am Gewinn von 74 590,76 zu kürzen sind .

Ferner sind 10% des dann verbleibenden Überschusses
ebenfalls gemäß 8 31 dein Reservefonds zuzuschlagen, bis er die
Höhe von 8% der Gesamteinlagen erreicht , somit

10"/, aus 31 550,76 XM 3155, — XM
Diese 10"/, vom Jahre 1926 5 907, — XM

203 922,— XM
Lahr, 1 . Oktober 1928 . C -200
* Berwattungsrat der Sparkasse Lahr :

vr . M e i st e r . E a m i l l M e i st e r , 2 . Vorsitzender . R e i ch a r d t.

Oessentl . Sparkasse Waldkirch i.,Sr.
(Stadl . Sparkasse)

Bilanz aus 31. Dezember 1927
Vermöge« : XM

1 . Kaffenbestand . . . . 22 980,78
2 . Guthaben bei Banken,

Girozentrale und Post¬
scheckamt . 88111,13

3. Wertpapiere . . . . —
4 . Wechsel . 75 420,01
5. Darlehen auf Hypothek 681200,—
6 . Darlehen an Gemeinden 290 400, —
7 . Darlehen an Private

auf Schuldschein . . 42 242,20
8 . Darlehen gegen Faust¬

pfand . . . . . . 1930,—
9. Darlehen in laufender

Rechnung . 501 369,03
10. Aufwertungskapitalien . 770 260,30
11 . Einnahmerückstände . 40 662,24
12. Grundstücken. Gebäude :

a) Verwaltungsgebäude 1,—
d) Sonstige Gebäude . 6797,50 .

13 . Gerätschaften . . . 4 785,35
2 526 159,54

Berbindlichkeitcnr XU
1 . Guthaben der Einleger :

a) Sparein¬
lagen . 1 293 829,31

b) Giroein.
lagen . 196 421,41 1490 250,72

2. Anlehenskapitalien
(Reichskredit für Klein¬
wohnungsbau ) . . - -

3 . Ausgaberückstände . -
4. Aufwertungsfonds . .
5. Rücklagen:

a) von frühere»
Jahren . . 47 880,96

b) Reingewinn
v. Jahr 1927 22 291,52

105 000,—
49,44

860 686,90

70172,48

2 526 159,54

Berechnung der Rücklage
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen :

57# aus 1490 250,72 XM Einlagen . =
Sie beträgt auf Schluß des Jahres 1927 . . . . .

Fehlender Betrag zur Rücklage .

74 512,50 XM
70172,48 „
4 340,02 XM

Einleger

»zahl zu Anfang des Rechnungsjahres
eu zugegangen sind . . •

zusammen .
bgegangen find . .
tand auf Ende des Rechnungsjahres .

Spareinlagen
1807

835
2642

93

Giroeinlagen
502
. 48 ..

2549 510
zusammen 3 059

0 -123
Waldkirch i - Br -, den 30 . November 1928.

Borsttze«de d«S » erwaltungörat « - Di« « «schLftsleitu«- :
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